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Die Opfer des Putſches

r Konſtantinopel 25 Jan Wie erſt geſtern konſta
tiert werden konnte ſind bei der blutigen Szene vor
dem Miniſterratsſaal neun Perſonen getötet
worden Geſtern vormittag wurden auf der Pforte neun
Särge herausgetragen Die Opfer außer Naſim Paſcha
ſind ſeine beiden Adjutanten der Diener des Juſtiz
miniſters ein Diener und ein Sekretär der Pforte an
geblich auch Hauptmann Kaiais Jsli Tewfik und der
Dragoman Nedſchib Das neunte Opfer iſt unbekannt
Es ſoll ein früherer jungtürkiſcher Deputierter ſein der
den Kriegsminiſter erſchoſſen hat Man erzählt Enver
Bei hätte zuerſt durch einen Diener ſeine Karte in den
Miniſterſaal hineingeſandt und um Zutritt gebeten
Da die Miniſter ihn nicht empfangen wollten kam es zu
einem Tumult wobei der eine Adjutant des Kriegs
miniſters zuerſt feuerte Darauf erſchien der Kriegs
miniſter in der Tür des Saales um ſich nach der Urſache
des Tumultes zu erkundigen Die Demonſtranten drangen
in den Saal hinein Jn dieſem Augenblick fielen einige
Schüſſe und Naſim brach tödlich getroffen zuſammen
Die in den Saal gedrungenen Jungtürken wollten in
ihrer Erregung auch den Großweſir töten der ihnen
bittend entgegengegangen ſein und ſo ſein Leben ge
rettet haben ſoll

Die früheren Miniſter des Jnnern und der Finanzen
werden noch immer gefangen gehalten
Das Leichenbegängnis Naſim Paſchas und der vier

anderen geſtern getöteten Offiziere hat am Freitag nach
mittag ſtattgefunden Enver Bei erwies ſeinem Gegner die
letzte Ehre indem er im Trauerzuge mitging Die Stadt
verhält ſich ruhig

W Krieg oder Frieden
r Konſtantinopel 25 Jan Das neue Kabinett ſetzt
ſich aus ganz hervorragenden Mitgliedern des jung
türkiſchen Komitees zuſammen Geſtern abend haben die
Miniſter den Eid geleiſtet Der Miniſterrat beriet dar
auf auf der Pforte über die Frage ob Krieg oder
Frieden und über die Antwort auf die Note der Mächte

Der neue Miniſter des Jnnern Hadſchi Adil hat in
einem Zirkulartelegramm an die Provinzbehörden u a
erklärt er werde nicht perſönlichem Haß Raum geben
und fähige Beamte nicht ohne Grund erſetzen

Jn der Umgebung des Miniſters des Auswärtigen
wird verſichert daß das Kabinett nicht eine Politik der
Abenteuer eröffnen noch die Friedensverhandlungen ſofort
abbrechen werde Das Kabinett werde den Frieden nur
Unter ehrenvollen Bedingungen ſchließen Es geht das Ge
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Feuilleton
Yvette Guilbert

Und jetzt begegnet uns Yvette Guilbert abermals
in einer neuen Wandlung Sie ſtreut nicht mehr eine Hand
voll Lieder leicht und anmutig wie friſchgepflückte Blumen
unter die Menge nun zieht ſie aus muffigen Archiven
klingende Schätze ruft das alte franzöſiſche Lied wie es in
wechſelndem Kleide von Jahrhundert zu Jahrhundert flattert
neu ins Leben Yvette Guilbert ſingt die Lieder dieLuiſe von Savoie einſt am Hofe von Cognac zur Laute
trällerte ſie ſingt Lieder die Clément Marot gedichtet hat
der ſeiner Herrin Margarete von Valois als Page diente
wie vormals ſein Vater die Schleppe der Königin Anna von
er Bretagne trug und wie ſpäter ſein Sohn und Erbe

diederum Margareten Gefolgſchaft leiſtete Yvette Guil
ert ſingt alte Legenden wie ſie an langen Winterabenden

Nägde in den Geſindeſtuben vor ſich hinſummten und
uſtige Ronden mit denen die Buben ihre Herzliebſten unter
er blühenden Linde zum Tanze luden und ſchmetternde
riegsfanfaren und zierliches Liebesgetändel amouröſer

g fer und Schäferinnen Während Yvette Guilbert ihre
der porträgt glauben wir in einem alten Buch zu blättern
Lit vielen ſchönen Kupfern und ſäuberlich gezeichneten
Reaialen Geſtälten voll rührender Schlichtheit und drolliger
ren ſtehen vor uns Die heilige Catherina wird von

Vater bedroht der ein Heide iſt und ſie vom rechten
ihe r abziehen will aber die himmliſchen Scharen bringen
geht fe ſtoßen den Ungläubigen in die Hölle Margoton
ge zur Mühle die Kunkel auf dem Arm ein Ritter be

gnet ihr die Spindel gleitet zu Boden der Ritter will ſie
à entreißen doch wie Sankt Cathering der Verſuchung des
ugglaubens widerſtand überwindet Margoton die an
in gere und bedrohlichere Verſuchung der Liebe Herr

er laſſet ab wohlbekannt iſt mir euer ſchlimmer Vorſatz
e eufel ſteht mit euch im Bunde Aus der Kirche zieht

Piantweſſton den Mai zu begrüßen voran ſchreitet der Herr
die Ler ihm nach folgen hüpfende Kinder ſtrecken zaghaft

Aermchen aus um milde Gaben bittend Großmutter

im 3 Ueber die Chanſons der Yvette Guilbert die am 30 Jan
verzſ markt Schützenhaus in Halle einen Abend veranſtaltet

ti ffentlicht i u anWange Ziffere r in der Neuen Freien Preſſe dieſes

lungen auf die ſo viele Tage verſchwendet wurden von denen

rücht daß das Kabinett den Frieden auf Grundlage der
jenigen Zugeſtändniſſe vorſchlagen werde die bereits von
den türkiſchen Bevollmächtigten in London gemacht wor
den ſind

Das Programm der Jungtürken iſt
Adrianopel und die Jnſeln zu rett en Man

beabſichtigt direkt keinen Krieg aber wenn die Adria
nopel und Jnſelfrage auf diplomatiſchem Wege nicht ge
regelt werden kann dann iſt der Krieg unvermeid
lich Jn dieſem Falle wird auch der Sultan die Prinzen
und Mahmud Schefket Paſcha nach der Front gehen zu
dieſem Zweck wird auch eine Nationalgarde gebildet
Es werden bereits Proklamationen an das Volk verteilt
in denen die Politik des neuen Kabinetts dargelegt wird
Jn den Flugſchriften heißt es das Komitee habe den
Sultan befreit und ſeinen böſen Geiſt der die
Stellung des Kalifen antaſten wollte unſchädlich gemacht

Der neue Oberbefehlshaber Jzzet Paſcha

ein Albanier hat deutſche militäriſche Ausbil
d un g als Adjutant von der Goltz Paſchas und in Kaſſel beim
HuſarenRegiment Nr 14 genoſſen Er gilt als einer der
tüchtigſten Offiziere über welche die türkiſche Armee zu ver
fügen hat und zeichnete ſich beſonders als Oberkommandieren

der in Arabien während der Aufſtände im Jemen aus
Die Londoner türkiſche Miſſion

iſt noch immer ohne Jnſtruktion aus Konſtantinopel Das
Gerücht daß die türkiſche Miſſion am Sonntag nach Konſtan
tinopel zurückkehre iſt daher unbegründet

Die Delegierten der Verbündeten erklären daß falls
die Türken wirklich abreiſen auch ſie London verlaſſen wer
den und daß vier Tage ſpäter der Krieg aufs neue ent
brennen werde Es iſt bezeichnend daß die Delegierten der
Verbündeten ſich immer noch an die Hoffnung klammern daß
die Pforte ſich nicht ganz unverſöhnlich verhalten dürfte
Nachdem in dem langen Waffenſtillſtand der erſte Enthuſias
mus verflogen iſt werden eben die verbündeten Armeen nur
ungern wieder in den Kampf ziehen Jn Sofia Belgrad
Cetinje und Athen aber murren die notleidenden
Völker während die daheimgebliebenen Weiber der Land
leute mit Kummer der unbeſtellten Felder gedenken Wahr
lich die Lage der Sieger iſt keine beneidenswerte Das
ſchlimmſte aber iſt daß Bulgariens zähes Beſtehen auf den
Beſitz Adrianopels dem auch der türkiſche Staatsſtreich zu
zuſchreiben iſt die keimenden Zwiſtigkeiten unter
den Verbündeten ſcharf zugeſpitzt hat Die Türkei hatte
ſich den Forderungen Serbiens und Montenegros gefügt
auch Griechenlands Anſprüche waren nicht unmöglich aber
an Adrianopel ſcheiterten alle die ſchwierigen Verhand
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jeder den Verbündeten Millionen Die Verſtimmung
zwiſchen den ſerbiſchen und bulgariſchen Delegierten iſt be
ſonders auffällig Während bisher Danew das große Wort
führte hat plötzlich Novakowitſch der Serbe das Ruder in
die Hand genommen und die anderen beiden Verbündeten
folgen ſeiner Führung Sie grollen Bulgarien Denn hätte
es nicht auf Adrianopel beſtanden wäre jetzt Friede und ſie
könnten ſich der Früchte des Krieges erfreuen Dieſe Stim
mung dürfte nicht ohne Einwirkung auf das weitere Zu
ſammenwirken der Verbündeten bleiben Auswärtige Blätter
meinen daß die Mächte vorläufig die Antwort auf ihre Note
abwarten müſſen Aber auch wenn dieſe wie faſt ſicher an
zunehmen iſt ablehnend lautet zunächſt nicht eingreifen
werden Soillte es indeſſen in Konſtantinopel zum Bürger
kriege kommen ſo dürfte eine Flottendemonſtration nicht zu
vermeiden ſein

Die Großmächte bemühen ſich weiter

Die K meldet aus Berlin wohl offiziösJm Anſchluß an die geſtrigen Ereigniſſe in Konſtantinopel
und im teilweiſen Gegenſatz zu einzelnen Aeußerungen die
ſich allzuſehr als Stimmungsausdrücke darſtellen ſei betont
daß im gegenwärtigen Augenblick die Hauptſache die
Fortſetzung der Bemühungen der Groß
mächte bleibt Darum iſt gerade jetzt jede Kritik an dem
Vorgehen der Großmächte unangebracht Die Mächte wer
den ſofort wegen ihrer Stellung zu den Ereigniſſen Fühlung
nehmen oder haben es bereits getan aber etwas Beſtimmtes
als Ergebnis dieſer Fühlungnahme läßt ſich jetzt noch nicht
mitteilen Was die neue türkiſche Regierung betrifft ſo
fehlt bisher jede Mitteilung von ihr an die Mächte Der
neue Miniſter des Auswärtigen iſt noch nicht ernannt Die
Mächte müſſen nun natürlich mit der Wahrſcheinlichkeit
rechnen daß die Antwort auf ihre Note unbefriedigend aus
fällt und daß es vielleicht nicht gelingen wird den Wieder
ausbruch der Feindſeligkeiten zu verhindern

Adrianopel das neue bulgariſche Metz
Von einem deutſchen Feſtungsgeneralſtäbler wird uns

geſchrieben

Mit Adrianopeliſt das Schickſal der Tür
kei in Europa überhaupt beſiegelt Jhr end
gültiger Rückzug nach Aſien iſt nur noch eine Frage der Zeit
Die Veſitznahme von Konſtantinopel wird auch weiterhin
das Ziel der bulgariſchen Politik ſein Und dafür war eben
der Beſitz von Adrianopel unentbehrlich Es iſt ſicher daß
die Bulgaren aus der Feſtung einen Waffen platz
erſter Ordnung machen werden Dicht an der neuen
Grenze gelegen bildet es eine dauernde Bedrohung der
Türkei Es wird zu einem bulgariſchen Metz werden deſſen
Bedeutung nicht nur in dem örtlichen Schutz des Landes und
der Grenze ſondern auch in dem Umſtand liegt daß es den
Aufmarſch der bulgariſchen Armee ſichert und ein großer
Depotplatz iſt in dem alles Kriegsmaterial für künftige Fälle
niedergelegt werden kann Nur eine Eiſenbahn führt
dorthin und das unmittelbar dahinter aufſteigende Ge
birge erſchwert alle Bewegungen und Transporte ſehr

erzählt von den holden Abenteuern ihrer Jugend ein Garde
huſar bläſt ſchmetternd die Fanfare Malbrough reitet in
den Krieg kehrt nimmer zurück vier Offiziere tragen ihn
zu Grabe Rosmarin blüht auf dem Totenhügel eine Nachti
gall zwitſchert im Geäſt Ein Trommler zieht durchs Land
verlangt des Königs Tochter zum Weibe Armer Werber
Drei Schiffe ſind mir zu eigen das erſte bis zum Rand ge

füllt mit rotem Gold das zweite mit Edelſteinen im dritten
aber will ich mit meiner Herzliebſten weit übers Meer
fahren Zwiſchen wehmütigem Trotz und entſagendem
Lächeln führt der Weg dieſer Lieder entlang und mitten
durch girrt lockend die ſüße Minne Aimons mignonnoe
Yvette Guilbert ſingt ihre Lieder eigentlich gar nicht mehr
ſie erzählt ſie ſpielt ſie tragiert ſie aus manchen Strophen
möchte ſie ſpannende Romankapitel geſtalten aus anderen
holt ſie dramatiſch bewegte Handlung baut aus knapper Rede
und Gegenrede ein ganzes Theaterſtück auf Wie Sankt
Catherina ſich weigert Judas ſtatt des Heilandes anzubeten
holt ihr heidniſcher Vater einen Säbel herbei um ihr das
Haupt abzuſchlagen aber der Säbel zerbricht und die Säge
mit der er ſie zu martern ſich anſchickt ſchneidet nicht ins
Fleiſch und das Rad auf das man die Heilige zu flechten
verſucht kann ihr nichts anhaben All dieſe Wunder ſieht
man deutlich vor ſich während Yvette Guilbert ſie uns mit
teilt man hört das grimme Wüten des Unholdes das
ekſtatiſche Beten Catherinas das Niederſauſen und plötzliche
Zerſplittern des Schwertes und ſchließlich die Engelſtimmen
die vom Himmel verkünden Courage Sainte Catherine le
paradies auras Oder Ypette Guilbert greift im Liede
vom armen Sünder in Rantes plötzlich nach den Glocken
ſträngen die ihr allein ſichtbar irgendwo in der Luft
ſchwingen und alle Glocken der Stadt beginnen ſofort be
ängſtigend zu ſchwirren und zu dröhnen Oder ſie verſucht
es vor uns ganz deutlich die Viſion zu zaubern wie Mal
brough in den Krieg zieht Man hört mironton mironton
mirontaine die Pfeifer und Trompeter voranmarſchieren
man ſieht die nickenden Helmbüſche die in der Ferne ver
ſchwinden und vernimmt ſchließlich den Schreckensruf von
ſeinem Tode Blitzſchnell wechſelt im Antlitz der Yvette Guil
bert Stimmung auf Stimmung Eben noch ſpricht aus ihr
der Gram von Malbroughs Witwe der ein Page die ſchlimme
Botſchaft bringt und ſchon nehmen ihre Züge einen pfiffigen
Ausdruck an ſie wird irgendein unbeteiligter Zuſchauer aus
der Menge der ſich mit den Ellenbogen vordrängt und für
den die Genoralsleiche nur ein luſtiger Spektakel bedeutet
So vermag ſie es einen Strauß von bunten Liedern durch

die Welt zu tragen die eigentlich längſt geſtorben ſind und

doch wie durch ein Wunder allabendlich für einige Stunden
zu blühen beginnen

Paul Zifferer
er

Bei Henrik Abſens Bruder
Ueber einen Beſuch bei Ole Pons Jbſen dem Bruder Heſirik

Jbſens erzählt ein Mitarbeiter von Politiken folgendes
Durch einen Zufall hatte ich erfahren daß Henrik Jbſens

Bruder in dem Altersheim von Fredriksvaern eine Zuflucht ge
ſucht hatte Jn einer baufälligen gelbangeſtrichenen Baracke
ſteigt man eine ſchmale Treppe hinauf Jbſen ſteht dort auf
einer Karte mit großer aber zierlicher Schrift Auf das Klopfen
öffnet eine kleine gebeugte Geſtalt mit ſilberweißem Haar Man
ſieht es ſofort Die ſeelenvollen Augen die feingeformte Naſe
die edlen Geſichtszüge alles erinnert an den berühmten Bruder
Eine auffallende Aehnlichkeit Jn dem hellen Schlafraum nehmen
wir Platz Auf meine Bitte etwas über ſein Leben zu erzählen
nimmt Jbſen ein Zeitungsblatt vor das eine Notiz über ihn
enthält

Das iſt alles ganz falſch behauptet er Ein Deutſcher
war vor längerer Zeit bei mir hat mich aber ganz mißverſtanden
Jch bin 1835 in der Nähe von Skien geboren und bin jetzt ſomit
77 Jahre alt Schon als Junge ging ich zur See und wurde
Schiffer Später richtete ich mir ein Geſchäft ein das ich danir
meinem Neffen dem jetzigen Konſul Stousland verkaufte Einige
Zeit darauf erſtand ich eine Landwirtſchaft aber alles ſchlug nur
fehl Nach einem 12jährigen Dienſt im Leuchtturm bei Stavanger
ſuchte ich mir für den Reſt meiner Tage ein Heim in Fredriks
vaern 1906 verlor ich meine Frau und nun binich ganz allein

Und ihr Bruder
Ja Henrik Er war auch erſt 17 Jahre als er von Hauſe

fortzog Nachdem er angefangen hatte zu ſchreiben beſuchte er
ſein Elternhaus nur noch 2 bis 3 mal Damals lebten meine
Eltern noch Dann habe ich ihn beinahe 60 Jahre nicht ge
ſehen Wir korreſpondierten nicht und waren einander fremd
geworden Sigurd Jbſen habe ich niemals geſehen Dagegen
beſuchten mich voriges Jahr ſeine Frau Bergliot und deren
Mutter Frau Karoline Björnſon

Mit einem wehmütigen Gefühl erzählte der däniſche Jour
naliſt verobſchiedete ich mich von dem rüſtigen alten Manne
der ſo leicht und unterhaltend zu plaudern verſtand Ein merk
würdiges Geſchick Der eine Bruder ein weltberühmter Dichter

a

der andere ein armer unbekannter Seemann der ſeine IJahre in einem Altersheim verleben mußl t bin sten
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Ro falle kann durun proviſoriſche Bauten leicht geſchloſſen werdendaß hier eine v ſtarke befeſtigte Linie entſteht deren

oberung den Türken ſchwerlich jemals ge
lingen wird Aus dieſer Linie kann in einem Zukunftskriege
der Vormarſch in der Ebene in breiter Front angetreten

e der großen Energie die ſie jederzeit in Heeres
en

me und

twickelt haben werden die Bulgaren dieſe ihnen
günſtigen Vorbedingungen auch voll und ganzAen

Das Ausland und die Türkei
London 25 Jan Die Times betont daß die ver

antwortliche Preſſe von London Paris Berlin Rom und
Wien einſtimmig gegen die türkiſche Regierung Stellung
genommen habe Die türkiſche Regierung werde gut tun
de einſtimmige Forderung der europäiſchen Hauptſtädte
zu berückſichtigen da der Friede Europas den Ambitionen
des Komitees für Einheit und Fortſchritt nicht geopfert

Bei andauernder Geduld auf ſeiten der
Verbündeten und bei andauernder Einmütigkeit unter den
Müchten werde die neue türkiſche Regierung ſich entweder
den bisherigen Bedingungen unterwerfen oder zurück

werden dürfe

treten müſſen

Verſöhnung zwiſchen Sultan und Exſultan

Wien 25 Jan

Ausſöhnung ſtattgefunden habe

Die inneren Schwierigkeiten

Der Große Generalſtab gegen das Kriegsminiſterium
Beſitzſteuer und Wehrvorlage Die Verhandlungen über

das Jeſuitengeſetz

Wie Mitteilungen aus militäriſchen Kreiſen be
ſagen iſt die Ausſprache des Kaiſers mit den kom
mandierenden Generälen diesmal am Neujakßrstage
beſonders lebhaft geweſen Gerade die älteren Eiſerne
Krenuz Träger ſollen nach der Militär politiſchen Kor
reſpondenz nachdrücklichſt auch nicht ohne Schärfe

vollenauf Bedenken wegen unſerer
Schlagfertigkeit hingewieſen haben

Von einer ausgezeichnet orientierten Seite
wird uns geſchrieben

Die neuen Umwälzungen in der Türkei lenken für einige
Augenblicke auch die deutſche Aufmerkſamkeit über die Gren
zen Deutſchlands hinaus Das türkiſche Drama entzieht den
hochdramatiſchen Vorgängen die ſich zurzeit hinter den Ku
liſſen des Reichsparlaments der Berliner Miniſterien und
anderer hoher Amtsſtuben abſpielen vorübergehend das all
gemeine Jntereſſe Das iſt für die beſtehenden inneren
Schwierigkeiten ſicherlich inſofern von einem gewiſſen Vorteil
als ihnen ein leichterer Ausgleich ermöglicht wird wenn die
Beteiligten unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zum Austrag
bringen können was ihnen gegenſeitig die Arbeit ſchwer
macht Eine Gruppe von ihnen hatte freilich keinen anderen
Ausweg gewußt als gerade die Oeffentlichkeit zu ſuchen um
das zu erreichen was ſie für notwendig hält Das bezieht
ſich auf Kreiſe des Großen Generalſtabes Aus ihrer
Mitte ſtammt ſo ſagt man der Artikel des Berliner
Lok Anz der Die Forderungen der Armee
überſchrieben war außerordentlich hohe Neuforderungen für
das Heer proklamierte und darum wie eine Senſation wirkte
weil hier ein offiz i öſes Blatt Herr von Bethmann Holl
weg hat ſelbſt einmal im Reichstag den offiziöſen Charakter
des Berliner Lokalanzeigers betont mit programmatiſcher
Ausführlichkeit alles das zugab was noch tags zuvor andere

offiziöſe Blätter und amtliche Regierungsſtellen nahezu voll
kommen dementiert hatten

Wie erklärt ſich dieſer Widerſpruch Er
gründet ſich auf offenkundige Zwieſpältigkeiten die zwiſchen
dem preußiſchen Kriegsminiſterium und dem Großen Gene
ralſtab beſtehen Und hier treten Kompliziertheiten der Or
ganiſation unſeres Heerweſens zutage die eines Tages wie
der vorliegende Fall zeigt recht bedenklich werden können
Der Große Generalſtab das iſt die Korporation die den
eigentlichen Kopf des Heeres darſtellen ſoll Von ihr gehen
im Ernſtfalle die grundlegenden Anweiſungen für den
Kampf aus ſie iſt für die Feldzugspläne verantwortlich ihr
liegt es ob über die Vorbereitung zum Kriege zu wachen
ſie hat ſtändig zu prüfen ob unſere Wehrkraft allen Anforde
rungen des Ernſtfalles entſpricht Nun ſind aber gerade dem
Großen Generalſtab inſofern die Hände gebunden als ihm
die Mittel fehlen ſich an der Dorkrhung deſſen zu beteiligen
was er für notwendig hält Er kann nur ſein Gutachten
darüber abgeben und muß es den weiteren Stellen über
laſſen ob ſie aus dieſem Gutachten entſchieden und energiſch
die Folgen ziehen wollen Dieſe weitere Stelle findet ſich
im preußiſchen Kriegsminiſterium Herr von Heerin
gen iſt es alſo deſſen Aufgabe die parlamentariſche Ver
retung der Forderungen des Generalſtabes iſt Nun liegen
die Dinge ſo daß Herr v Heeringen bisher ſich noch nicht ent
ſchließen konnte die Forderungen des Großen Generalſtabes
zu ſeinen eigenen zu machen Offenbar hat er das Seine in
97 Hinſicht zu tun verſucht Er hat ſich mit dem Reichs
chatzamt und mit dem Reichskanzler in Verbindung ge

ſetzt und die Widerſtände die er dort gefunden hat ſind noch
nicht ſoweit beſfeitigt daß er dem Großen Generalſtab ſein
Ja wort hätte geben können Solche Situationen der Un
gewißheit ſchaffen bei allen Veteiligten von jeher gereizte

So iſt es zu allerhand Verſtimmungen gekommen
e E der Große eneralſtab ſchließlich entſchloß zu der

Als Beweis dafür daß der Staats
ſtreich der Jungtürken vollkommen überraſchend gekommen
iſt veröffentlicht das Neue Wiener Tagblatt eine Depeſche
aus Konſtantinopel wonach zwiſchen dem gegenwärtigen
Sultan und ſeinem Bruder dem Exſultan Abdul Hamid in
der Nacht vor dem Putſch im Palais Dolmabagdſche eine

P j e
Erzeugniſſe der Seiden Metall und Emailleinduſtrie auf
er echzig verſchiedene Orden und Ehrenzeichen Als die
ritte

Es iſt bezeichnend für die Grö
unſerer weſtlichen Nachbarn da
kratiſchen Zuges der jenſeits der Vogeſen weht die ſichtbaren
Eitelkeitbefriedigungsmöglichkeiten ſeit 1870 um 370
Prozent geſtiegen ſind

kommiſſion wurde von fortſchrittlicher Seite noch einmal

ger Brückenkopf der Flucht in die Oeffentlichkeit Der oben zitierte Artikel iſt
t mit

ſchobener moderner Panzer
ſo bildet er einen außerordentlich wichtigen

mit ausgeſprochener en
wird noch mehr erhöht

eine ähn
en wie Diedenhofen bei uns Der Zwiſchen

einige ren

Oppoſition gegen Herrn von Heeringen und in ſtärkerem
Maße gegen Reichsſchatzamt und Reichskanzlei
Und ſeine Abſichten gehen dahin die Oeffentlichkeit darüber
aufzuklären was die Armee für notwendig hält und ſie ſo
zuſagen in den Beſitz der hiſtoriſchen Gerechtigkeit zu ſetzen
Dieſe Notwendigkeiten ſind eben in dem Zeitungsartikel feſt
gelegt und ſeine Ueberraſchung iſt nicht ohne beſonderen Be
dacht gewählt Sie lautet Die Forderungen der Armee

alſo nicht etwa die ehe des Kriegsminiſteriums
des Reichsſchatzſekretärs oder des Reichskanzlers ſondern eben
die Forderung die die oberſten Spitzen der Armee die ihr
Kopf der Große Generalſtab für geboten hält

Es wäre verfehlt zu glauben daß der Reichskanzler oder
Herr Kühn oder Herr von Heeringen ernſtlich daran denken
könnten ſich auf die Dauer den Forderungen des General

ſtab nur keine Kenntnis davon geben können wieweit
ſie ſeine Forderungen vertreten wollen Und das war nach
unſerer Meinung ſehr klug gehandelt Die Red Alles
hängt eben davon ab bis zu welchem Grade die neuen
Steuerprojekte der Reichsregierung Erfolg haben Bekannt
lich ſtoßen ſie ſowohl auf Schwierigkeiten im Parlament
wie bei den Bundesſtaaten Und niemand kann daher ſagen
ob wir eine Beſitzſteuer oder doch noch eine Erbſchaftsſteuer
bekommen Jſt das erſt geklärt dann wird erſt berechnet
werden können mit welchen Mehreinnahmen das Reich rech
nen darf und wieviel es in Zukunft für Mehr
ausgabenzuWehrzweckenübrig hat Erſt dann
wenn das klar iſt ſoll die neue Militärvorlage endgültig ab
gegrenzt werden Solange aber glauben die ſtürmiſchen
Herren des Großen Generalſtabes nicht warten zu können

Wohin aber ihr Drängen führt das haben gerade die
letzten Tage wieder gezeigt Um ſich die parlamentariſche
Mehrheit für die neuen Steuerforderungen zu ſichern iſt der
Reichskanzler genötigt geweſen auch wieder engere Fühlung

zum Zentrumzunehmen Wenn auch ſowohl vom
Zentrum wie von der Regierung her dementiert wird daß
Verhandlungen zwiſchen Herrn Delbrück und dem Zen
trum wegen einer eventuellen Milderung des Jeſuitengeſetzes
eingeleitet ſind ſo iſt auch ein gur Teil Wahrheit an dem
war darüber ſchon in der Oeffentlichkeit verlautet Man
muß ſich nur auf den feinen Unterſchied zwiſchen Verhand
lungen und unverbindlichen Vorbeſprechungen verſtehen
Glückt die Sache dann waren es eben Verhandlungen was
zurzeit eben erſt Vorbeſprechungen ohne Verbindlichkeiten
ſind

2

Sine kurze Anfrage über die Wehr vorilage
Eine kurze Anfrage über den Jnhalt der angekündigten Wehr

vorlage hat Abg Dr Gradnauer Soz im Reichstag
eingebracht

Jſt der Reichskanzler in der Lage Auskunft zu erteilen
ob und inwieweit die angeblich auf amtlichen Jnformationen

rungen auch abgeſehen von dem Ausbau der Luftflotte durch
zuführen beabſichtigen Entſpricht es insbeſondere der Wahr
heit daß die Abſicht beſteht 1 die Mannſchaftsſtärke der Kom
pagnien zu erhöhen 2 dritte Bataillone ſoweit ſie noch
nicht vorhanden ſind aufzuſtellen 3 die Erſatzreſerve zur
Ausbildung mit der Waffe einzuberufen 4 Kavallerie
Diviſionen ſchon in der Friedenszeit aufzuſtellen 5 ſelb
ſtändige Radfahrer Kompagnien zu bilden 6 die Artillerie
zu vermehren

Deutſches Reich
Die oldenburgiſche Regierung und die Reichsbeſitzſteuer

Ein Mitarbeiter der Tägl Rundſchau hat ſich bei dem
oldenburgiſchen Finanzminiſter Ruhſtraat über deſſen An
ſichten zur Frage der Reichsbeſitzſteuer unterrichtet Ruhſtraat
faßte ſeine Meinung ähnlich wie die ſächſiſche Regie
run g in folgende Worte zuſammen

Die oldenburgiſche Regierung vertritt den Standpunkt
daß die direkten Steuern den Bundesſtaaten verbleiben
müſſen wenn ſie auch künftighin in der Lage ſein ſollen
die wachſenden Kulturaufgaben die verfaſſungsgemäß den
Bundesſtaaten obliegen zu erfüllen Wir haben daher er
hebliche Bedenken gegen das Uebergreifen des Reiches in
das Steuergebiet der Bundesſtaaten Aus dieſer prinzi

iellen Stellungnahme ergibt ſich naturgemäß unſere Hal
ung zur Beſitzſteuerfrage Unſer Standpunkt iſt der daß

das Reich beſtehende indirekte Steuerquellen weiter aus
bauen ſoll und demgemäß ſind wir für eine weitere
Ausgeſtaltung der Erbſchaftsſteuer Erb
anfallſteuer oder Erbzuwachsſteuer eingetreten Wir ver
kennen nicht die Bedenken die angeſichts der parlamenta
riſchen Verhältniſſe und der ablehnenden Haltung eines
großen Teiles der bürgerlichen Parteien gegen den wei
teren Ausbau der Erbſchaftsſteuer ſprechen Trotzdem haben
wir aus den vorerwähnten Gründen einer Vermögens

nicht zuſtimmen können behalten uns aller
ings unſere endgültige Stellungnahme noch vor bis wir

den Entwurf des Reichsſchatzamtes kennen

Das Land der Orden
A p Jn Deutſchland iſt einer unlängſt veröffentlichten

Statiſtik zufolge jeder und jede Sechſte beſtraft Jn Frank
reich dagegen leuchtet wie die Pall Mall Gazette feſtdem zwanzigſten Bürger ein buntes

and im Knopfloch Eine Million ſiebenhundert
tauſend Franzoſen ſind dekoriert und zwar verteilen ſich die

epuhlik ins Leben trat es deren nur vierzehnab
e der Knopflochſchmerzen
ß trotz des ravbikal demo

Prrarteinachrichfen
Berlin 25 Jan Jn der geſtrigen Sitzung der Leuchtöl

guf die verſchiedenen Geſichtspunkte

ſtabes zu widerſetzen Sie haben bisher dem Großen General

beruhenden Zeitungsmeldungen der Wahrheit entſprechen daß
die verbündeten Regierungen neue umfaſſende Militärforde

ſprechen daß die Verſorgung Deutſchlands mit Standardvony freiem Oel möglich ſei Da auch bezüglich der c
preisgeſtaltung günſtige Mitteilungen haben g werd
können ſollte man die Bedenken fallen laſſen Von Zentrums
wurde wiederum beſtritten daß die Standard Oil Co ein M
pol beſitze und die Anregung gegeben in Vertragsverhandiun
mit der Standard Oil Co einzutreten Der Zentrumsabgeord
Müller Fulda teilte unter lebhaftem Aufſeh
plötzlich mit er kenne den Vertrag mit zSteaua Romang und wenn die Kommiſſion ihn ken
würde ſo würde ſie erkennen daß die Bedingungen keineswe
eine völlige Garantie bedeuten Es wurde dann beſchloſſen
Verſorgungsfrage zu verlaſſen und die Beratung des 8 des
Entwurfes Monopoliſierung des Leuchtölverkehr
durch das Reich und Betriebsform der Monopolverwaltung a
zunehmen Das Zentrum erklärte zunächſt daß es ebenfalls d
Meinung ſei daß irgend etwas geſchehen müſſe Es wiederhot
aber ſeine früheren Vorſchläge eine Sicherung des Konſumenten
durch Abſchluß von Verträgen oder durch ein Kartellgefe
zu verſuchen Die Sozialdemokratie wandte ſich gegen die Ueher
tragung des Monopols an eine Vertriebsgeſellſchaft und ſprach
ſich für ein reines Reichsmonopol aus eventuell unter Schaffung
einer Aktiengeſellſchaft deren Aktien aber vollſtändig im Beſitz de
Reiches ſeien Die Nationalliberalen und die fort
ſchrittl Volkspartei traten im Jntereſſe der Elaſtizität
eines günſtigeren Einkaufs und damit im Jntereſſe der Kon
ſumenten für eine Vertriebsgeſellſchaft ein

Parlamentariſches
Die Auflöſung des Souvenir Alſacien IL orrain
Straßburg 24 Jan Telegr In der Budgetkommiſſion

des Landtages interpellierte heute der lothringiſche Abgeordnete
2 immer Diedenhofen die Regierung wegen der Auflöſung des
Souvenir Alſacien Lorrain Unterſtaatsſekretär Mandel er
klärte daß die Auflöſung mit Wiſſen der Regierung erfolgt ſei
Die Regierung habe die Ueberzeugung gewonnen daß der Sou
renir AlſacienLorrain nichts anderes als eine Fortſetzung des
Souvenir Français ſei und das gleiche Ziel verfolge wie dieſer
Zum Beweiſe dafür verlas der Unterſtaatsſekretär einen ſehr
charakteriſtiſchen Brief eines Ehrenmitgliedes des aufgelöſten Ver
eins Abgeordneter Zimmer erklärte die in dem Brief bekundete
deutſch feindliche Geſinnung ſei ſicherlich nicht die der Mitglieder
des Souvenir AlſacienLorrain Er ſelbſt identifiziere ſich auf
inen Fall mit dem Jnhalt des Briefes

Hof und Perſonalinachrichfen
t Prinz Heinrich machte geſtern nachmittag einen längeren

Beſuch im Auswärtigen Amt Auch der öſterreichiſche der
engliſche und der ruſſiſche Botſchafter beſuchten geſtern nachmittay
den Reichskanzler

Aus Altenburg wird gemeldet Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg begibt ſich Sonntag abend zur Teilnahme an der H
burtstagsfeier des Kaiſers nach Berlin

Ausland
Briands erſter Sieg

Jn Paris entwickelte die Kammer am Freitag unge
wöhnlichen u Sie ließ es ſich angelegen ſein in einer

einzigen allerdings ſechsſtündigen bis 8 Uhr abends dauernden Sitzung die Snterpellation a erledigen von deren Aus
gang das Schickſal des neuen Kabinetts abhing Wie vor

e war kam Herr Briand über die erſte Klippe
lücklich hinweg Der radikal ſozialiſtiſche Antrag über die
egierungserklärungen einfach zur Tagesordnung über

zugehen den Herr Briand für unannehmbar erklärte wurde
mit 363 gegen 101 Stimmen abgelehnt Dann nahm die
Kammer die Tagesordnung des Herrn Cheron die der Re
gierung das Vertrauen ausdrückt und erwartet daß ſie für
die Landesverteidigung die ſozialen Reformen und die Auf
rechterhaltung der Weltlichkeit eintreten wird und mit der
Herr Briand ſich im Namen der Regierung einverſtanden
erklärte mit 324 Stimmen gegen 77 an Die Radikalſozia
liſten und Radikalen hatten ſich ihrem Vorſatz gemäß großen
teils der Abſtimmung enthalten die Sozialiſten gegen die
Regierung viele Mitglieder der Rechten für ſie geſtimmt

Ein neuer Feiertag
Paris 25 Jan Der nativnaliſtiſche Deputierte Berry

brachte geſtern den von ihm ſchon ſeit einigen Tagen an
gekündigten Antrag ein daß der 18 Februar der Tag des
Amtsantritts Poincarss zum Feiertag beſtimmt werde Dieſe
Maßnahme erklärte Berry in der Begründung ſeines An
trags werde von der Mehrheit des franzöſiſchen Volkes das
über das Votum des Verſailler Kongreſſes glücklich ſei günſtig
aufgenommen werden ebenſo auch von der Geſchäftswelt die
von der Politik Poincarss einen guten Einfluß auf die Ent
wicklung des Handels und der Jnduſtrie erhofft

t

Provinzial achrichten
c Ammendorf 24 Jan r Inder Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag verſchafften ſich

Diebe vom Felde aus Eingang in den el der Firma
Winrich Co in der verlängerten Eiſenbahnſtraße Sie
entwendeten 10 Hühner 2 fand man tot vor und die übrigen
6 blieben im Stalle zurück

4 Beeſen A Jan Diebſtähle Diebe ſtatteten
nächtlicherweile drei Gehöften der Halleſchen Straße Beſuche
ab An einer Stelle nahmen ſie 7 Kaninchen aus dem Stalle
an der zweiten die zum Trocknen aufgehängte Wäſche an
der dritten ließen ſie ebenfalls Wäſche mitgehen

Nietleben 24 Jan Zur Gemeindevorſtehen
wahſ iſt noch nachzutragen daß man Herrn Hammelsbe
aus Ammendorf mit einer Stimme Majorität zum beſoldeten
Gemeindevorſteher wählte

4 Dölau 24 Jan Abholzungen Die Gemeinde
wird die gepflaſterte Straße die unweit des geidebahr hie
z den Villen Kreyenberg ünd Waſung führt bis zur Kinder

alderholungsſtätte des Vaterl Frauenvereins des a
kreiſes weiterführen weshalb ein Streifen Gemeindewa
der ſog Wa rn niedergeſchlagen wurde Es wird do
durch ein beſſerer Zugangsweg zu dieſer Kinderheilſtätte 6
ſchaffen aber auch das wertvolle Gemeindeland wird dadur
mehr aufgeſchloſſen Ebenſo wurde auch zur Durchführun e
verlängerten prae zur Halliſchen Straße ein StPrivatwald abgeholzt Durch die Verlängerun r Straß

hingewieſen die dafür
wird eine beſſere Verbindung mit dem Heidebahnhof her
geſtellt
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Grosse Auswahl felner Saison Gerichte auch in halben Portioner

e Diner unci Souper Husik Delikate lmbissplatten zu ganz Kleinen Preisen

Weinhaus Broskowski
m Werkes 24 Jan Geflügelzuchtverein

ſtern hielt der Geflügelzuchtverein Merſebung und Um
d im Strandſchlößchen eine Hauptverſammlung ab die

Se recht rege Beteiligung aufwies Die Tagesordnung war
5 r reichhaltig im Mittelpunkte ſtand die Ausſtellung Es

re die Ausſtellungskaſſe geprüft und dem Kaſſierer Ent
ſaſtung erteilt Erfreulicherweiſe konnte an die Vereins
aſe ein Ueberſchuß von 60 Mark abgeführt werden trotzdem
zie goſten ganz bedeutend waren auch haben die Schautage
dem Verein eine ganze Anzahl neuer Mitglieder re

ſollen im Laufe des Jahres in der Umgegend Wander
verſammlungen z agitatoriſchen Zwecken veranſtaltet wer
den auch iſt geplant mit einigen Nachbarſtädten einen Zu
emwenſchluß zu erreichen der ſicher der Weiterentwickelung
der gemeinnützigen Sache zum Vorteil gereichen wird

S Döllnitz 25 Jan Vom Standesamt Für den
Etandes amtsbezirk Döllnitz im Saalkreis iſt an Stelle des Apo
thekenbeſitzers Eugen Spohrmann in Döllnitz der bisherige

Stellvertreter des Standesbeamten Buchhalter Friedrich
Zuſch in Döllnitz zum 1 Stellvertreter des Standesbeamten und
as deſſen Stelle der Buchhalter Max Gebauer in Döllnitz zum

Stellvertreter des Standesbeamten beſtellt worden

Merſeburg 25 Jan Perſonalnotiz Der Re
gigrungsrat Hoche iſt für die Dauer ſeines Hauptamtes bei der
hieſigen Königl Regierung zum Mitgliede des der Königlichen
Regierung angegliederten Oberverſicherungsamts ernannt worden

BSottendorf Kreis Zuerfurt 25 Januar Neuer
Standesamtsbezirk Vom 1 April 1913 ab bilden die
visher zu dem Standesamtsbezirke Bottendorf im Kreiſe Quer
furt gehörigen Landgemeinden Schönewerda und Eßmannsdorf
und der Gutsbezirk Schönewerda einen eigenen Standesamts
bezirk Schönewerda Für den neu gebildeten Bezirk iſt der
Lehrer und Kantor Müller in Schönewerda zum Standesbeamten
und der Ortsrichter Hausburg in Schönewerda zum Stellver
treter desſelben ernannt

n Kretzſchau 25 Jan Spar und Darlehns
kaſſe Der Direktor Gutsbeſitzer R Kröber erſtattete über
die Jahresrechnung in der Generalverſammlung Bericht
Der Geſamtumſatz betrug 923 340 Mk der Ueberſchuß dabei
2195 Mk Das Vermögen beträgt 8400 Mk An Spareinlagen
ſind 329 000 Mk hinterlegt die Mitgliederzahl beträgt 75

Dann hielt in der Verſammlung Herr Dr Seibold aus
hatte noch einen Vortrag Über Das neue Reichsviehſeuchen
geſeßz und die provinzielle Entſchädigung woran ſich eine
lebhafte Ausſprache ſchloß

Vom Eichsfelde 23 Jan Schreckliche Folgen einer
alten Anſitte Der 16jährige Sohn des Landwirts Gold
mann in Seeburg Kr Duderſtadt trug einen charf geladenen
Revolver in der Hofentaſche um damit bei der Hochzeit von Ver
wandten Freudenſchüſſe abgeben zu können Dieſer ſchon oft ge
rügte Anfug hatte ſchlimme Folgen Der Revolver entlud ſich in
der Taſche und zerſchoß ihm die Schlagader des rechten Ober
ſchenkels Der junge Menſch wurde ſofort im Automobil nach
Göttingen in die Klinik geſchafft wo er infolge des erlittenen
großen Blutverluſtes hoffnungslos daniederliegt

Raumburg 23 Jan Ein Eichentag Zur Feier des
Regierungsjubiläums des Kaiſers und zur Jahrhundertfeier der
Befreiungskriege gedenkt der Vaterländiſche Frauenverein am
14 Juni einen nach Art der Margaretentage einzurichtenden
Eichentag zu veranſtalten mit dem ein Volksfeſt verbunden
werden ſoll

Naumburg 24 Jan Jubiläumsfeier der ſtädt
Realanſtalt Die Feier des 50jährigen Jubiläums wird am
Donnerstag und Freitag vor Pfingſten begangen werden Um
recht viele ehemalige Schüler der Anſtalt an dieſen Tagen zu
rereinigen hat ſich hier ein Ortsausſchuß gebildet in dem faſt
alle Jahrgänge vertreten ſind Auch will er dazu anregen der
Anſtalt die jetzt bei einer Zahl von 460 Schülern auf ihrer Höhe
ſteht an ihrem Jubiläumstbage eine Spende zur dankbaren Er
innerung zu ſammeln Hierzu iſt von einem ehemaligen Schüler
bereits eine namhafte Summe für eine beſondere Gabe gezeichnet

Eſchwege 24 Jan Ein 5jähr Globetrotter
wurde geſtern hier angehalten Bereits ſechsmal hatte ſich der
reiſeluſtige Knabe von Haus entfernt und ſich im erſten beſten
DeZug niedergelaſſen Er gelangte diesmal bis Warburg wo
ihn der Schaffner ſpät abends ohne Fahrkarte antraf Auf dem

huſteig ſang der Knabe vergnügt ein Kinderliedchen Namen
und Wohnung gab er den Beamten richtig an Mit dem nächſten
Zuge wurde der kleine Reiſende ſodann zu ſeinen Eltern zurück
befördert

Wartenburg Elbe 23 Jan Eine Storchgeſchich t
m vergangenen Sommer fiel aus dem Storchneſte das ſich auf
em Hauſe des Landwirtes Franz Jänicke befindet ein junger

Storch heraus Der kleine etwa 4wöchige Adebar erholte ſich

l Allee h ta
unserer Abfeilungen

Prachtvolle Natives Austern
grobkörniger silbergrauer Malossol Kaviar

Vortreffliche guthekömmliche Weine von direktem Bezuge

Helgoländer Hummer

27 r wW vvvxv mbald von ſeinem Sturze und wurde nach Anlegung eines gezeich ſchaft für Katzenzucht bei Spandau angeregt wird
neten Ringes wieder in das Neſt geſetzt Er wurde wie ſeine
übrigen Geſchwiſter flügge und trat in der zweiten Hälfte des
Auguſt die Reiſe nach dem Süden an Am 15 November wurde
er im fernen Südafrika von dem Beſitzer der Farm Daryle Natal
zum erſten Male beobachtet Er war ſo zahm daß er ſich ruhig
greifen ließ und die Ringaufſchrift und Nummer abgeſchrieben
werden konnte Der Beſitzer der den Storch der ſich durch Ver
tilgen von Heuſchrecken nützlich macht nach Möglichkeit ſchützen
will teilte der Vogelwarte Roſſitten Kuriſche Nehrung die
Ankunft des Storches und ſeine Beobachtungen mit und von dieſer
wurde der Wartenburger Lebensretter des Storches von dem
Aufenthalt in Südafrika in Kenntnis geſetzt Dieſe kleine Storch
geſchichte zeigt einmal wieder wie weit unſere deutſchen Zug
vögel nach dem Süden fliegen

Göttingen 23 Jan Ohne Licht Durch die Unvor
ſichtigkeit eines Monteurs der beim Hantieren an einem Haus
anſchlußkaſten Kurzſchluß verurſacht hatte wurden geſtern abend
im hieſigen ſtädtiſchen Elektrizitätswerk ſämtliche automatiſchen
Schaltungen herausgeſchleudert ſo daß in der ganzen Stadt eine
Viertelſtunde lang vollſtändige Finſternis herrſchte Der Monteur
erlitt ſchwere Brandwunden

Nienburg 23 Jan Apothekenverkauf Die pri
vilegierte Apotheke wurde von ihrem jetzigen Beſitzer Apotheker
Bechmann an den Apotheker Kannegießer in Magdeburg ver
kauft Als Kaufpreis werden ca 200 000 Mark genannt

c Gera 23 Jan Als das Geld alle war
Geſtern ſtellte ſich der hieſigen Polizei der frühere Reſerve
lokomotivführer Tollert aus Untermhaus der vor Weihnachten
mik dem ſehr beträchtlichen Kaſſenbeſtande eines Unterm
häuſer Sparvereins das Weite geſucht hatte Er hatte das
Geld bis auf einen kleinen Reſt verausgabt Der leicht
ſinnige Menſch der verheiratet iſt und in Begleitung einer
Frauensperſon das Geld durchgebracht hat wurde ins Ge
richtsgefängnis eingeliefert Einmal ging bereits die Mel
dung von ſeinem Selbſtmorde durch die Blätter ein anderes
Mal ſollte er in Plauen feſtgenommen worden ſein Jede
dieſer Meldungen beſtätigte ſich nicht die letzte Spur wies
nach Leipzig

t

Vermiſchtes
Streikexzeſſe in Nawuork

Newyork 25 Jan Tauſende von ſtreikenden Kellnern
und Leuten die mit ihnen ſympathiſieren begingen geſtern
abend ernſte Ausſchreitungen Sie warfen in Hotels und
Reſtaurants die Fenſter mit Steinen ein und mißhandelten
Arbeitswillige und Kellner die ſich weigerten die Arbeit
einzuſtellen Es wurden mehrere Schüſſe abgegeben durch

die zahlreiche Perſonen verletzt wurden aber keine tödlich
Die großen Hotels und Reſtaurants ſind durch die Arbeits
einſtellung ihres Perſonals in ihrem Betriebe ſtark behindert

Sturm auf eine Fabrik
Der Newyorker Konfektionsſtreik hat einen regel

rechten Sturm auf eine Fabrik gezeitigt Die Streikenden
ſchoſſen in Maſſen auf die Polizei die mit ihren Knütteln
einhieb Eine Perſon wurde getötet viele andere ſchwer
verletzt Die Streikenden wurden ſchließlich in die Flucht
geſchlagen

Schiffsunfälle
Nach Meldungen der Blätter aus London ſtieß der Poſt

dampfer Clementine auf der Fahrt von Oſtende nach Dover
mit einer Barke zuſammen Zwei Mann von der Mann
ſchaft der Clementine ertranken Der Dampfer nahm
die ganze Beſatzung an Bord und iſt ziemlich ſtark beſchädigt
in Dover angekommen

Aus Chriſtiania wird gemeldet Die norwegiſche Barke
Agda iſt am Dienstag in der Nordſee untergegangen

Von der fünfzehn Mann ſtarken Beſatzung ſind zwölf er
trunken Acht Mann ſtammen aus Stettin

Vei einer unvorhergeſehenen Reviſion in einer Ber
liner Großbank wurde nach dem Lokalanz feſtgeſtellt
daß aus einem Depot 11 000 Mark Pfandbriefe fehlten Es
wird angenommen daß die Papiere ſchon vor längerer Zeit
entwendet worden ſind

Berliner Börſenjux Jn Börſenkreiſen der Reichshaupt
ſtadt ward dieſer Tage ein originelles Schriftſtück in Umlauf
gebracht in welchem unter Hinweis auf die ſchlechte Lage

des Baugeſchäfts die Gründung einer Aktiengeſell

l 5 R 8 o S hr J 5 W R J t W W
sind zu ganz

6norm
billigen

Prelsen
zum Verkauf gesfellt

J bewin
Halle a

Es heißt darin Zum Anfang iſt beabſichtigt etwa I 000 000
Katzen zu ſammeln Jede Katze hat durchſchnittlich 12 Junge
im Jahre Der Wert der Felle variiert von 0,50 Mk für
die weißen bis zu 2 Mk für rein ſchwarze Das ergibt
12 Millionen Felle pro Jahr im Durchſchnitt zu 1,25 Mk
oder ein Frutteerträgnis von 15 000 000 Mk pro Jahr oder
etwa 50 000 Mk pro Tag 300 Arbeitstage Pro Tag wer
den 40000 Felle gewonnen Ein Mann kann täglich 50
Katzen abhäuten und erhält dafür 10 Mk Es ſind alſo
8300 Männer nötig um die Katzenzucht zu bedienen ſo daß
der Nettogewinn 50 000 weniger 8000 Mk gleich 42 000 Mk
pro Tag beträgt Die Katzen werden mit Ratten gefüttert
wozu eine Rattenzucht nebenan angelegt wird Ratten
vermehren ſich bekanntlich viermal ſo ſchnell wie Katzen

Wenn alſo mit 1000000 Ratten angefangen wird ſo gibt
dies vier Ratten pro Tag für jede Katze was hinreichend iſt
Die Ratten werden mit toten Katzen gefüttert nachdem die
Felle abgezogen ſind jede Ratte bekommt ein Viertel Katze
pro Tag Sie erſehen alſo daß die Zucht ſelbſterhal
tend iſt und ganz automatiſch funktioniert Die Katzen
freſſen die Ratten die Ratten freſſen die Katzen und ich
ſammle die Felle

Poincaré im Kino Die letzte Präſidentenwahl hat den
Kinematographentheatern in Frankreich wieder reichlichen
Stoff zu intereſſanten Films gegeben Jeden Abend erſcheint
jetzt in ſämtlichen Pariſer Kinos das Bild Poincarés und löſt
die lauteſte Begeiſterung aus Daß alle Phaſen des ereignis
vollen Tages in Verſailles auf dem Film fixiert worden ſind
verſteht ſich eigentlich von ſelbſt Origineller war ſchon die
Jdee eines findigen Kopfes eine kinematographiſche Bio
graphie des neuen Präſidenten herzuſtellen Da ſieht man
Herrn Poincars in allen Epochen ſeines Lebens wie er in
ſeinem Wahlkreiſe eine politiſche Rede hält wie er den Saal
der Akademie betritt wie er an der Seite ſeines Freundes
Millerand einen Spaziergang unternimmt und ſo fort Dieſe
ganz moderne Form der Lebensbeſchreibung findet bei dem
Publikum das ſtärkſte Jntereſſe ein Umſtand der Guſtav
Téry den geiſtreichen Plauderer des Journal zu einem
hübſchen Vorſchlag angeregt hat Er wirft die Frage auf
ob ſich in der Art dieſer Biographie nicht eine neue Art der
Geſchichtsſchreibung ſchaffen ließe Man ſolle alle bedeutenden
Perſönlichkeiten unſerer Zeit in charakteriſtiſchen Augen
blicken auf dem Film feſthalten und ſo unſeren Nachkommen
eine willkommene Ergänzung der üblichen hiſtoriſchen Werke
verſchaffen Was würden wir heute darum geben ruft
Téry aus wenn wir Molisre ſehen könnten wie er den
Miſanthrope ſpielt Boſſuet wie er eine Leichenrede hält

oder Napoleon wie er zu ſeinen Garden ſpricht Die Frage
iſt nur ob ſich die Nachwelt tatſächlich in dem gleichen Grade
für die gen Männer des Jahres 1913 intereſſieren wird

Huffſchiffahrt
Z 15 auf der Dauerfahrt

Das Zeppelin Luftſchiff Z 15 das am Freitag um
6 Uhr abends zur Dauerabnahmefahrt von Baden Oos auf
geſtiegen war und die Richtung über Freiburg und Baſel ge
nommen hatte langte um 11 Uhr 35 Min abends über dem
ſee an von wo es die Fahrt über Ulm und Stuttgart
ortſetzte

Oos 25 Jan Das Luftſchiff Z 15 erſchien um 2 Uhr
45 Min früh über Waldſee um 5 Uhr über Keilfingen Dann
überquerte es aufs neue den Schwarzwald nördlich von
Preußſtadt Um 8 Uhr früh wurde es über Karlsruhe ge
ſichtet von wo es die Richtung nach Baden Baden einſchlug
Die urſprüngliche Abſicht auch Ulm und Stuttgart zu über
fliegen ſcheint wegen des ſchlechten Wetters aufgeg wor
den zu ſein

Der Flieger Bider überflog bei ſehr ſchlechtem regneriſchem
Wetter die Pyrenäen bei dem Pic du Midi Oſſau in einer
Höhe von 3000 Meter

öèWä

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
u Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar

n Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barthd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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IHandschuhe
für Ball und Gesellschaft
in Seide Leder und Wolle

in grosser Auswahl
Gust Liebermann

Geiststr 42 Eeke Thaliasäl e

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat Rioharadls

Sonntag den 26 Jannar
vorm 11 Uhr
Matinée

bei Schauſpiel Preiſen

ledermann
Ein Spiel vom Sterben des

reichen Mannes
Mittelalterliches Myſterium von
Hugo v Hofmannsthal Muſik von
Einar Nilſon Auf der neu
geſchaffenen Myſterienbühne in
ſzeniert v Walter Sieg Muſi
kaliſche Leitung Wolfgang Riedel

Perſonen
Gott der Herr t tSrprngel Michael

o Otto PatryTeufel Walter SiegJ Rudolf Riethedermanns
Mutter Grete Höcker

Jedermanns guter
Geſell W Fahrenbach

Der Hausvogt Emil Witt
Der Koch Paul JungkEin armer Nachbar K Scholling
Ein Schuldknecht E v Weber
Des Schuldknechts

Weib M Brandowei

Buy ſchaft Wanda Ofexrta
Dicker Better Georg Thies
Dünner Vetter r
Etliche junge R ausmann

Käti SalingFräulein Marg Wolf
Otto Peters

Etliche von Willy Braune
C Hammes

iſchgeſellen Rob Walden
E Matthießen

Der Büttel W Paestorw
Mammon Hans HoferWerke Hella WeldenGlaube H AchterbergMönch B Meinel
Engel Tiſchgeſellen Knechte

Spiellsute Buben

Nachmittags 4 Uhr
FremdenVorſtellung zu ermäß

Preiſen
Novität Zum 12 Male Novität
Der liebe Augustin

Operette in 3 Akten von Rudolj
Bernauer und Ernſt Weliſch

Muſik von Leo Fall
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Anf 4 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 8 Uhr
138 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Zar u Zimmermann

Komiſche Oper in 3 Akten Text
und Muſik von Albert Lortzing

Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſikal Leitung Alfr Elsmann
Perſonen

Peter I Zar von
Rußland unter
dem Namen Peter
Michaelow als

Zimmergeſell Otto Rudolph
Peter Jwanoff

junger Ruſſe
Zimmergeſell Fritz Gruſelli

van Bett Bürger
meiſter von
Saardam Franz Schwarz

ſeine J guh
ichte ring nAdmiral Lefort

ruſſiſcher
Geſandter Theo Raven

Lord Syndham
engliſcher

Geſandter Hans Egner
arquis vonChateauneuf
franzöſiſcher
Geſandter Eugen Heuſchen

Witwe Brown Käthe Kleinlein
Ein Offizier Cam Hammes
Ein Ratsdiener Paul Jungk
Zimmerleute Einwohner von
Saardam Magiſtratsperſonen

Matroſen
Ort der Handlung

Saardam in Holland
Zeit 1998

Jm 3 Akt n arrangiert von FrauBallettmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt getanzt

vom Corps de ballet
Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Anf 8Uhr Ende 10 Uhr

Montag den 27 Januar
nachmittags 3 Uhr

ur Feier des Geburtstages Sr
ajeſtät des Kaiſers und Königs

Bei ganz kleinen Preiſen
M Fest Vorstellung

Die Quitzows

Spielleitung OberregiſſeurKarl Scholling

Perſonen
Friedrich J v Hohon

zollern Burggraf
von Nürnberg
Markgraf von
Brandenburg

Kaſimir
Hans Hofer
K Stahlberg

Otto Willy BrauneHerzöge von
Pommern Stettin

Barbara v Bug
natürl Tochter
König Jagello s
von Polen t Achterberg

Dietrich v Quitzow Alb Friedrich
Konrad v Quitzow
ſein Bruder Rudolf Rieth

Lippold v Bredow Otto Krahl
ans zu Putlitz Val Zeißler
ichart v Rochow Heinz Saller

Märkiſche Edel
Ieute

Peter Groechewitz
Notar der mär
kiſchen Stände Ludw Trier

Weoend v Jleburg
Lauſitzer Edel
mann Theo RavenEin kaiſerl Herold W Dammann
ohann v Brieſen Br Meinel
etlev v Schwerin Emil Witt

Pomm Edelleute
Propſt Ortwin von

Berlin K Kruthoffer
Hennig Perwenitz

1 Bürgermeiſter
von Berlin Georg Thies

Grete ſ Tochter Marg Wolf
Hans Dannewitz

2 Bürgermeiſter
von Berlin E vom Weber

Käthe ſ Tochter Käti Saling
Henning Stroband

Schmiedemeiſter
und Ratmann
von Berlin

Rieke ſ Tochter W Oferta
Veit Sechelweg E Matthießen
Albert Rathenow J Mittaſch
Paul Blankenfeld R Wüſtehube

Ratmannen v Berlin
omas Wins
ürgermeiſter

von Straußberg Walter Sieg
Gertrud ſ Frau Grete Höcker
Agnes ſ Tochter d Welden
Kaspar Rienecke Otto Unruh
Heinſe Lang R Kirchberg

Ratmannen v Oderberg
Martin v Linum

Ratskellermeiſter
zu Berlin Max Linke

Köhne Finke
Schmiedegeſelle W Fahrenbach

Dietrich Schwalbe
Bannerträger u

K Scholling

Knappe der
Quitzows Otto Patry

Hans Sturz
Wachtmeiſter Fritz Gruſelli

von Berlin
g2 Belkow Cam Hammes
Peter Stummel Paul Jungk

Stadtſoldaten von Berlin
Krodenow ein

Pommerſcher
Knecht Karl Stumm

Ein Quitzowſcher
Knecht Hans Egner

Brandenburger Richard Born
Frankfurter Karl Werner
Spandauer Arthur Richter
Havelberger Robert Becker
Ruppiner Rich Schwarz
Rathenower Otto Gräve

Ratmannen

Bürger und Bürgerinnen von
Berlin und Straußberg

Stadtſoldaten von Berlin
Quitzowſche Knechte Muſikanten

Ort der Handlung
Akz I Berlin Akt II Straußberg
und Berlin Akt III Burg Frieſack
und bei Brandenburg Akt 1Y

Berlin und Burg Frieſack
Nach dem 1 und 3 Akte längere

Pauſen
Anf 3 Uhr Ende geg 6 Uhr

Abends 8 Uhr
139 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe

JubelOuvertüre von
Carl Maria von Weber
Dirigent Carl Ohneſorg

Einmaliges Gaſtſpiel
des Hofopernſängers
Hans Bergmann

vom Großherzogl Hoftheater in
Weimar

Don Juan
Oper in 2 Akten von Lorenzo da
Ponte Muſik von W A Mozart
Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikaliſche Leitung
Carl Ohneſorg Jnſzenierung
unter teilweiſer Benutzung von
Vorſchlägen nach Bulthanpt und

Fitger
Don Juan
Der Komthur V Er v Horſt
DonnauAnna deſſen

Tochter Suſanna StolzDon Oktavio deren
Bräutigam Alfr Fährbach

Lonna Elvira eine
Dame ausBurgos M BrugerDrevs

Leporello DonJuans Diener Franz Schwarz
Maſetto ein Bauer Theo Raven
Zerline deſſen

Braut Jrmgard KühnBauern und Bäuerinnen
Muſikanten Tänzer und

Tänzerinnen Diener

Sevilla Zeit Mitte des
17 Jahrhunderts

Don Junan
Hans Bergmnun a G

Nach dem 1 Atte längere Pauſe

von

a S en E von Anf S Uhr nde 11 Uhr

um 10 Uhr im

Ort Eine Stadt in der Nähe

Dienstag den 28 Januar
140 Vorſtelhng im Abonnement

4 Viertel
Der Troubadour

Oper in 4 Akten von G Verdi
i Woſnhaus BrosKowsk

reichhaltige Auswahl
auserlesenstoer Delikatessen

zu kleinen Preisen
Behagliche Klubzimmer
tür Familien und kleine Gesell
schatften köoonen aut Wunsoeb

ſjederzeit reserviert werden

Sountag den L26 Januar
nachmittags 3 Uhr

Konzertvom Orchester der 75 er
Muſikmeiſter Steuer

Eintrittspreis
Erwachſene 50 Kinder 30

Montag den 27 Januar
nachmittags Z Uhr

zur Feier von Kaisers
Geburtstag

u
konzert

ausgeführt vom Apollo
Orchester

Eintrittspreis
Erwachſene 50 Kinder 30

Ur die Herren Studierenden
nd Karten a 30 beim Hrn

Univerſitätskaſtellan Eigen
dorf erhältlich

ChaſiaFestsäſe
Freitag den II April d Js
Gr Symphoniekonzert

Orchester
Die verstärkte Hailische Theater

Kapelle
Solist Herr Gehrimer Hofrat

Prot Willy Burmester
Dirigent

Kapellmeister Verdivand Neisser
Käheres folgt

Neumarkt Sohützenhaus
Harz 41 F O Stoye Traiteur
Elegante Gesellsohaftszimmer
t Kl Pamilien u Klubtestlien
Keiten jederzeit auch Sonn

abends und Sonntags trei

Wintersport

Stolberg Süanarz

Z B a S26 1 Schw VVereſn chen 36e7

un lIellname an der Parade

ver ammeln ſich die Kameraden
Reſtanrant

Germania Säle Gr Stein
ſtraße 27/28 Der Vorſtand

Im Gr Thaliasnal
Diensag d 28 Jan hlaue Karten
Mittwoeh d 29 Jan rote Karten

abends 8 Uhnr
DGruenclane desöber kugadin

eine Sommer u Winterstudie von
Hauptmann E Härtel Leiprig

Mit farbigen Lichtbiſdern und
Wandelpanoramen nach meist
eigenen Autnahmen des Verfassers

Am 29 Januar nachm 4 Uhr
Märchenvortrag mit ILnehtbiſdern
von Th Meentzen Dresden

Metropol Hotel
r Weinrestaurant
Montag d 27 Jan 1913

zur Feier des Geburtstages
Sr Maj des Kaisers

gr Fest vmoupers à parte
DF Tafelmusik
Menu a Convert 3 M

Holl Austern
Kaiserliche Suppe
Rheinsaſm royal

Rinderfilet nach Prinzgessinnen
Art

Brüsseler Poularde
Kompotte Salate
Hohb enzolſcru Bombe

Käse Platten

Grosse Auswahl in

à la carte Speisen

literariseho Gesollschaft Halle a S

Mittwoch den 29 Januar abends 8 Vhr
im Saale der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

Vortrags Abend
Irene Triesoh Berlin

Rezitationen aus der Bibel und Gedichte von Goethe
Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesell

schatft gegen Ausweis dureh die Mttghedskarte Beginn des Vortrages
pünktl s Uhr Der geschäſtsführende Ausschuss

Fünfte geistlieche Abendmus K St UlrichsSonntag den 26 Januar abends 8 Ubr
Vorabend zur Kaiser Geburtstags Feier

Programm Chor u Sologesänge Soli tür Orgel Harmonium
u Klavier Kompositionen V Friedr d GrossenBach Häündel Goltermann Hummel etoe Solisten
Frl Alma John Leipzig Alt u Mezzosopran Reorren Erioh
Weingüärtner Halle Tenor Franz Horitz Leipzig Klavier
Ab Jockisoh Leipzig Orgel und Harmonvium

Der Eintritt ist jedem gestattet gegen Entnahme
eines Programmes à 10 Pfg Karten für res Plätzeà 50 Ptg bei Herrn Küster Müller u ap der Abendknase

Donnerstag 90 Jan 8 Uhr Neumarſct Sohdtzonhaus
7 Yvette Guilbert

Französſsobe Liedersängerin unter Aitwirkung der
Société Moderne des Instruments a VoentJe 2 Flöten Oboen Klarinetten Vagotte Hörner

1 Trompete Harte u Klavier
Programm u Oktott für BRBlIasinstrumentoe V

Beethoven Le Ball de Beatrice e Este Suite t
Viano Harten u Bläsinstrumente v R Hahn z 1 Mal

Konzertflügel C Bechstein Vertr Reinhold Koch
Karten zu M 10 10 60 10 55 in der

I Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan
Mozartsaal Weidenplan 20 I

Freitag den 31 JInnuar abends s Uhr
Sonaten Abend von

Richarci Braun enVioline

Otto Weinrolch
Brahms Sonate dar op 78 tur Violine u Klavier

Scohubert Sonate moll Nr 1 der drei grossen Sonaten
für Klavier Btoh Strauss Sonate Es dur op 18 tür
Vrol und Klavier
Konzerttlügel Feurſieh aus dem Magazin von B Doll

Karten zu Mk 10 10 55 105 in der
HKofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

Gr Ulrichstr 38 Fernsprecher 2335
Mozartsaal Montag 3 Februar 8 Uhr

Konzert vonElse von Honakow geren
Gonstance Pinwill coune

Erna Howorka Riavier
Rrahms Sonate f Viol u Kl op 108 Brahms 4 Liedoer
Wir wandelten Mädehenlied Aut dem See Salome Bach
Suite moll für Viol Bach 2 Arien m Viol u Klavier
Aeh Herr was ist Gelobet s i der Herr Sehnmann Kinder
szenen op 15 t Klavier Schumann Lieder Wehmat
Verlassene Mägdlein Ins Frere Bruch Schwedische Tänge

tür Violine
Konzertfügel Blüthner aus dem Magazin v B Döll

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

G Gr Ulrichstr 38 Fernsprecher 2335 I
Saalschloss Brauerei

Sonnutag den 26 Jannar 1913
nachmittags 4 Uhr und abends S Ubr

zu Kaisers Geburtstag Souper Musik W
Sonntags Diner und Souper Musik

Hendels
Opern

Texte
meemit

Notenbeiſpielen

werden überall
mit

Vorliebe
gekauft

Für die

SonntagAufführung

Stadiihieater

za W Ammermann

Lortzing
an besonders emptohlen

Jeder Text

20
Pfannige

ter
Poststrasse J

Bouillon m Bellage
Klaro Schlidkrötensuppe

Lachs m Se genevolse
Kotelett m Stangenspargel
Kalbsfrikasseeo m Stolnplixe

Aal in Goleo

Hasenbrateon
Bogr elendorruckeg

Komp latFigaro Cremoe

Stamm
fünsebraten mit Rofkonl

Kalbekopf on tortuo
Rinderonladen m Salat

8410

Zwei grosso Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ Regiments Generalfeldmarſchall

Graf Vlumenthal Magdeb Nr 36Leitung Königl Obermuſikmeiſter Herr R Fister
Fintritt 35 Pfg Abonnements und Vorzugskarten

a Gültigkeit F Winkler
Etablissement Zergschenke

Sonntag den 26 Januar nachm 4 Uhr

Künstler Konzert

Jeden Sonntag abend ab 7 Uhr
Rünstler Konzert

Soupers Reichhaltige Abendkarte
u Portienen

Auseschank hres ger u Expor Bierse

c d vwoJoDGwövwwawrrÖÖvSv an9bstwe ß heil
Zur Feier des Geburtstags Sr Majestüt desDeutschen Kaisers findes Montag den 27 Januar von

u ILCon zerrt
H Rioko

1393 Musik Sohuſe es P
D Kruse i Tochter

Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade
omp fehlt

Klavier u Geigen UVnterrioht
Nur Einzol Unterrioht

statt

v v

d

zum Abhalten v Festliohkeilten
und Vereinsversammlungen

in zrosser Auswahl mit Vergütung
bei späterem Kauk desgl

tlarmoniums
e mit und ohne Pedal t

Ritte F farrn
Leipzigerstrasse 75

Toprr einiger
Topfanfasaser

puültücher
Stoudtheher

Bohnertücher
Scheuertüoher

Kaffeebeutel
Tellerdeokeohen

Sehneenaehf
Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk 20 Pfsg
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Perücken
u verleihen KoſtümfriſurenZnſtleriſch Schminken Ma

kenartikei größte Auswahl 6
in Kroiows W Geiſtſtr W

Theaterbühnen
billig a e Erturt
Sardellen Brar2cber

a Pfd 1 Mk u 1,20vct
r wer eben Walhalla

3

St

Kö
in

Fre

Be

ärz

Ob
ber

lich

pr
kau

Kre
ſett
äuß

als
gew
eine
etwe

Kar
unſe
zune


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


